
.Die Kombination …
… einer relativ hohen magnetischen Dichte mit dominierendem Ferromagnetismus
f�hrt bei Gadoliniumacetat-tetrahydrat zu einem ungew�hnlich großen kryogenen
magnetokalorischen Effekt. Die erstaunlichen Temperaturabnahmen, die M. Evange-
listi et al. in der Zuschrift auf S. 6736 ff. vorstellen, lassen erwarten, dass dieser mole-
kulare Nanomagnet ein effizientes magnetisches K�hlmittel f�r Tieftemperaturan-
wendungen ist (Bild von O. Roubeau).
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